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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

der Monatsspruch für den Mai weist uns auf eine der wich-

tigsten Aufgaben aller Christinnen und Christen hin: ă¥ffne 

deinen Mund für den Stummen, für das Recht aller Schwa-

chenò lesen wir im Buch der Sprichwºrter (Spr. 31,8). 

Wir sollen Anwälte und Anwältinnen derer sein, die sonst kei-

ne Stimme, keine Kraft, keinen Einfluss haben. Und das be-

trifft nicht nur unsere christlichen Mitgeschwister, sondern 

alle Menschen.  

Seit über einem Jahr leiden wir unter dem Coronavirus. Man-

che erkrankten schwer oder bangen um einen ihrer Lieben, 

einige sind sogar daran gestorben. Andere leiden unter den 

Auswirkungen der zahlreichen Schließungen, ob im privaten 

Bereich oder ihrem Beruf. Wieder andere nutzen das Virus 

und die manchmal ärgerlichen Reaktionen der Politik, um sich 

zu profilieren. Sie tun so, a ls ob es das Virus nicht gäbe oder 

es harmlos sei. Sogar von weltweiten Verschwörungen ist die 

Rede. 
 

Manches ärgert mich auch. Zum Beispiel die strikten Ein-

schrªnkungen f¿r unsere Gottesdienste. ă¥ffne deinen Mund 

für den Stummen, für das Recht aller Schw achenò - es ist 

nicht nur das Gemeindeleben, welches unter den Coronaaufla-

gen leidet. Da gibt es auch ganze Gruppen, die keine Lobby 

haben und bei der Impfreihenfolge nach Berufsgruppen über-

sehen werden. Zum Beispiel die Mitarbeitenden in den Super-

märkten.  Inmitten der Kundschaft räumen sie Regale ein. 

Niemand schreit nach einer vorgezogenen Impfung für diese 

Berufsgruppe! Sie gehören zu den Stummen, haben keine 

Lobby mit kurzem Draht zu den Entscheidungsträgern.  
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Oder was ist mit den vielen Menschen weltwe it, die noch min-

destens ein Jahr auf ihre Impfung warten müssen? Auch 

wenn alle Medien jammern, wie langsam es hierzulande mit 

den Impfungen voran geht: Deutschland gehört weltweit zu 

den Ländern mit der höchsten Impfrate. Denn die Pharma-

konzerne liefern i hr Serum zunächst dorthin, wo am meisten 

bezahlt wird. Erst wenn im reichen Europa und Nordamerika 

alle versorgt sind, wird es nennenswerte Lieferungen in die 

armen Länder Afrikas, Asiens und Lateinamerikas geben. So 

funktioniert unsere an Profit orientier te Weltwirtschaft. 

Auch diese Länder gehören zu den Stummen. Mit Gerechtig-

keit für alle, die wir Christenmenschen gerne hätten, hat das 

wenig zu tun.  

Diese Beispiele könnte man sicher noch lange fortführen. Wie 

aber können wir Christinnen und Christen ihn en eine Stimme 

geben? Zum Beispiel indem wir unsere Meinung sagen, anspre-

chen was verkehrt läuft. Nicht laut schreiend wie manche 

Coronaleugner, sondern ruhig und sachlich. Wem die Lobby 

fehlt, der braucht Menschen, die für ihn sprechen und gehört 

werden.  

Und wenn viele das machen, werden wir gehört ð da bin ich mir 

sicher.  

Scheuen Sie sich also nicht, den Mund aufzutun, wenn Sie Un-

recht und Hilflosigkeit begegnen. Sie tun dies nicht als Que-

rulant, sondern als aufrechter Christenmensch. Also sind Sie 

auf d er richtigen Seite, allem Egoismus und Desinteresse zum 

Trotz!  
 

Bleiben Sie von Gott behütet!  

Ihr  

Gernot Ratajek -Greier  
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Aus der Gemeinde   
 

         
 
 

Was ist mit den Gottesdiensten? 
 

Sicher möchten Sie gerne wissen, wann und 
wie wir endlich wieder Gottesdienste feiern. 
Doch wir wissen es auch nicht!  
Der Oberbergische Kreis plant seine Rege-
lungen immer nur wenige Wochen im Vo-
raus. Bei Redaktionsschluss ist nur klar, 
dass die bisherigen Beschränkungen min-
destens bis zum 2. Mai bleiben werden. D.h., wir dürften maximal 
17 Besucherinnen und Besucher zum Gottesdienst in unserer Kir-
che hineinlassen. Das sind zu wenige, deshalb verzichten wir der-
zeit vollständig. Denn wer soll entscheiden, wer hineindarf?  
Allmählich schmerzt das. Vor allem weil auch der Kreisverwaltung 
inzwischen klar sein sollte, dass die Gottesdienste der evangeli-
schen Kirchen keine Virenschleudern sind. Unser Hygienekonzept 
war ausreichend. Es mag ja sein, dass sich einige wenige Gruppen 
nicht an die Regeln hielten, doch muss man deshalb alle Religions-
gemeinschaften über einen Kamm scheren?   
Wenn sich diese harten Einschränkungen nicht lockern, überlegen 
wir zwei Alternativen: Die eine sind Freiluftgottesdienste, wie wir sie 
schon letzten Jahr hatten. Das hängt aber vom Wetter ab und muss 
jeweils kurzfristig entschieden werden. Die andere sind zwei Got-
tesdienste nacheinander, also z.B. um 9.30 Uhr und um 11.00 Uhr. 
So können jeden Sonntag immerhin 34 Besucher kommen. Das 
ginge allerdings nur mit Voranmeldung. Auch überlegen wir, die 
Gottesdienste im Altenheim aufzunehmen und am Sonntag ins In-
ternet zu stellen. 
Auf die Feier des Abendmahls und den Kirchenkaffee nach dem 
Gottesdienst werden wir wohl noch etwas länger verzichten müs-
sen, weil wir uns da zu nahe kommen. 
Alle weiteren Neuigkeiten werden wir kurzfristig auf unserer Home-
page und in den Schaukästen bekanntgeben. 
 

  Gernot Ratajek-Greier 
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Osterkerzen abzugeben 
 

Seit Ostersonntag brennt in unserer Kirche eine neue Osterkerze. 
Darum möchten wir die noch nicht ganz abgebrannten Osterkerzen 
von 2020 und 2019 gegen eine Spende abgeben. Vielleicht hatten 
Sie in diesem Jahr ein besonderes Ereignis ï z.B. Taufe, Konfirma-
tion, Trauung ï und möchten die Kerze als Erinnerung daran gerne 
haben. Wer sich zuerst meldet bekommt die Kerze.  
 

    Gernot Ratjek-Greier 

 
 
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 
 

 Diakonie-Sommersammlung 

vom 05.06. ï 26.06.2021 
 

Leitwort: 
Ădu f¿r den Nªchstenñ 

 
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 
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Termine verschoben! 
 

Diamantene Konfirmation 
 

Die Diamantene Konfirmation für die Konfirmations-
jahrgänge 1961 und 1962 

    ist jetzt geplant für Sonntag,      
    05.09.2021, um 10.00 Uhr 
    in der Ev. Kirche in Drabenderhöhe 
 
    Nähere Informationen kommen später. 
 

qpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqp 
 

Konfirmation 
 

Auch unsere Konfirmation haben wir auf-
grund der aktuellen Coronasituation auf 
den Herbst verschoben. 
Die Konfirmation ist nun geplant für Sonn-
tag, den 03.10.2021. 
Wir hoffen, dass sich die Konfirmanden in 
der verbleibenden Zeit wieder in Präsenz 
treffen können und das Gemeinschaftsgefühl weiter wachsen kann. 
Auch eine geplante Konfi-Freizeit ist so hoffentlich möglich. 
 
qpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqpqp 
 

Goldene Konfirmation 
 

Aufgrund hoher Konfirmandenzahlen haben 
wir auch in diesem Jahr haben das Fest der 
Goldenen Konfirmation geplant. 
Die Goldene Konfirmation für den Konfirmationsjahrgang 1971 ist 
vorgesehen für Sonntag, den 29.08.2021 um 10.00 Uhr in der Ev. 
Kirche in Drabenderhöhe. 
Auch hierzu erhalten Sie noch nähere Informationen 
 
                     Das Presbyterium 
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*Sozusagen* 
DER NEUE PläuschenPlatz AM GEMEINDEHAUS 

 
ab dem 17. Mai 2021 

 

Viele Menschen freuen sich sehnlichst auf den Sommer ï  
WIR UNS AUCH! 

In den letzten Wochen haben wir deutlich erlebt, dass viele  
Menschen das Bedürfnis haben einfach nur mal zu reden,  

einem anderen Menschen begegnen zu können  
& verschiedenste Dinge in einem  

geschützten, vertrauensvollen Rahmen loszuwerden. 
Gerade in diesen Zeiten ist es wichtig, dass wir Sorge dafür tragen 

dass es unserem Herzen & unserer Seele gut geht. 
 

Der gemütliche PläuschenPlatz bietet für all´ das was Sie bewegt, 
den passenden Rahmen an der frischen Luft  

direkt am Gemeindehaus.  
Bei warmen oder kalten Getränken  
sind unsere Ohren ganz bei Ihnen ï  

wir freuen uns darauf,  
mit Ihnen Zeit verbringen zu dürfen. 

 

Kinder sind natürlich auch, wie immer, bei uns herzlich Willkommen. 
In der Zeit, wo wir miteinander  

in aller Ruhe quatschen, 
 erwartet Ihre Kinder ein tolles Programm 

im Jugendbereich. 
Menschen, die gerne auf diese Weise 

Begleitung hätten  
aber an ihr Zuhause gebunden sind, 

können gerne in ihren eigenen 4-Wänden 
besucht werden. 

 
Zur Terminvereinbarung können Sie sich jederzeit gerne an  

Andrea Ruland unter 0174-5963603  wenden. 
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Kirche erklärt  
 

Diesmal:  
 

Welche Bibel darf es sein? (Fortsetzung) 
 

Nachdem ich in der letzten Ausgabe des 
Pfarrblatts ziemlich ausführlich über die Bibel-
übersetzung Martin Luthers geschrieben habe, folgt nun der zweite 
Teil des Überblicks über die wichtigsten derzeit erhältlichen 
deutschsprachigen Übersetzungen.  
Bei Übersetzungen gibt es zwei Wege: Man kann weitgehend der 
Vorlage, in diesem Fall also den hebräischen und griechischen Tex-
ten, folgen. Oder man versucht den Sinn in die heutige Zeit zu über-
tragen. Bei Bibelübersetzungen sollte zusätzlich auch noch berück-
sichtigt werden, dass die Bibel schon im Judentum und zur Zeit der 
ersten christlichen Gemeinden nicht nur ein Geschichts- und Ge-
setzbuch war, sondern auch eine heilige Schrift, welche im Gottes-
dienst vorgetragen wurde. Doch wie sehr soll dies bei heutigen 
Übersetzungen zu spüren sein und wie sehr steht es der Verständ-
lichkeit im Wege? 
Zunächst möchte ich mich mit den Übersetzungen beschäftigen, 
welche den Weg einer möglichst textgetreuen Wiedergabe verfol-
gen. Das gelingt nicht immer, weil sich zusätzlich zu den wandeln-
den Worten auch die Lebensumstände vom östlichen Mittelmeer-
raum vor 2000 Jahren in das Deutschland des 21. Jahrhunderts 
verändert haben. Besonders bei der Landwirtschaft ist das leicht zu 
erkennen. 
Oder ein anderes Beispiel: Was ist mit dem Gottesnamen? Juden 
sprechen die vier Buchstaben des Gottesnamens JHWH schon seit 
langer Zeit nicht mehr aus. Das entspricht nach jüdischer Sicht dem 
zweiten der zehn Gebote. Vermutlich wurden sie einst Jahweh aus-
gesprochen. Stattdessen wird im jüdischen Gottesdienst Adonaj (= 
der Herr) gelesen. Doch wie übersetzt man den Namen Gottes his-
torisch korrekt? Mit der vermuteten Aussprache Jahweh oder - wie 
es viele Ausgaben machen - mit dem Wort HERR in anderer 
Schrift? Oder nimmt man gar den historisch falschen Namen Jeho-
va? Alle Argumente kann man da nicht berücksichtigen, sondern 
muss sich entscheiden. 
 

Nun aber zu den Übersetzungen! 
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Etwa genauso alt wie die Lutherübersetzung ist die Zürcher Bibel, 
entstanden ab 1524 in Zürich. Federführend war der Reformator 
Ulrich Zwingli. Sie ist die meist genutzte Bibelübersetzung der 
deutschsprachigen evangelisch-reformierten Kirchen. Nach mehre-
ren Überarbeitungen erschien 1931 eine völlige Neuübersetzung. 
Eine weitere Bearbeitung unter Berücksichtigung des aktuellen For-
schungsstands erschien 2007. Die Zürcher Bibel orientiert sich stark 
an den hebräischen und griechischen Handschriften. Sie ist näher 
an diesen Ursprungstexten als Luthers Übersetzung, welche zwar 
mehr interpretiert, aber auch die Poesie vieler Texte stärker berück-
sichtigt.  
 

Ähnlich nah an den Urtexten ist die El-
berfelder Bibel, welche erstmals 1871 
vollständig erschien. Insbesondere Carl 
Brockhaus und sein Sohn Rudolf waren 
daran beteiligt. Die Elberfelder Bibel ist 
vor allem in freikirchlichen Gemeinden 
stark verbreitet. Eine vollständige Über-
arbeitung erschien 1985, die 2006 an die 
neue Rechtschreibung angepasst wurde. 
Die Revision von 1985 missfiel jedoch 

einigen Gemeinden, welche daraufhin 2003 eine weitere Überarbei-
tung herausbrachten. Zu unterscheiden sind sie vor allem an den 
herausgebenden Verlagen: Die klassische Elberfelder Bibel er-
scheint beim R. Brockhaus Verlag in Wuppertal, die Bearbeitung bei 
CSV Hückeswagen. 
 

Ebenfalls den Schwerpunkt bei der Texttreue, wenn auch mit etwas 
größerer Freiheit, legt die Übersetzung von Franz Eugen Schlach-
ter, einem freikirchlichen Prediger aus der Schweiz. Sie erschien 
erstmals 1905, die aktuelle Ausgabe als Schlachter 2000 im Jahr 
1995. 
 

Auch die Neue Genfer Übersetzung verfolgt diesen Ansatz. Diese 
Übersetzung ist derzeit aber noch nicht fertig. Erschienen sind mo-
mentan erst das Neue Testament und die Psalmen. Da sie im glei-
chen Verlag wie die Schlachter-Übersetzung erscheint, kann es 
sein, dass sie diese nach der Vervollständigung ablöst. 
 

Schließlich gibt es auch noch die Übersetzung von Hermann Men-
ge, einem 1939 verstorbenen Gymnasiallehrer für Griechisch. Nach 
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seiner vorzeitigen Pensionierung widmete er sich mit aller Kraft ei-
ner möglichst genauen Übersetzung der Bibel. Da er kein Theologe 
war, ging es ihm vor allem um die sprachliche Genauigkeit. Eine 
Überarbeitung unter dem Titel Menge 2020 erschien 2019. 
 
Die offizielle Übersetzung der römisch-katholischen Kirche ist die 
Einheitsübersetzung. Der Name bezieht sich nicht auf die Ökume-
ne, sondern es ist die Einheitlichkeit für alle katholischen Bistümer 
Deutschlands gemeint. Allerdings waren bei der Übersetzung des 
Neuen Testaments und der Psalmen auch evangelische Theologen 
beteiligt. Nach der ersten Ausgabe von 1980 erschien 2016 eine 
grundlegende Überarbeitung ohne evangelische Beteiligung, da im 
Zweifelsfall die lateinische Übersetzung den griechischen und heb-
räischen Varianten vorgezogen wird. Sie steht, wie auch Luthers 
Übersetzung, etwa in der Mitte zwischen dem textgenauen Ansatz 
und dem Schwerpunkt bei der Bedeutung. 
 

Es gibt auch noch andere Übersetzungen, die sich um sprachliche 
Exaktheit bemühen. Diese sind jedoch nicht weit verbreitet. 
Die verschiedenen Bibelübersetzungen, welche eher den Sinn als 
die Worte übersetzen wollen, möchte ich dann zum Schluss dieser 
kleinen Reihe in der nächsten Ausgabe des Pfarrblatts besprechen. 
 

Gernot Ratajek-Greier 
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Betrifft:  
Evangelischer   
Kindergarten ï  
Familienzentrum 
 

Ostern - wieder einmal anders! 
Leider konnten wir auch in diesem Jahr, durch den erneuten Lock-
down, das Osterfest nicht in der gewohnten Weise feiern. Nur weni-
ge Kinder waren im Kindergarten, da die meisten Familien dem 
dringenden Appell, die Kinder möglichst zu Hause zu betreuen, 
nachkommen. Dafür sind wir einerseits sehr dankbar, andererseits 
hätten wir natürlich gerne unseren normalen Kindergartenalltag zu-
rück. Doch leider müssen wir darauf wohl noch warten. 
Trotzdem wurde im Kindergarten ein wenig Ostern gefeiert und 

auch das traditionelle Osterkreuz 
gelegt, allerdings entstand nicht 
ein gemeinsames Kreuz in der 
Halle, sondern in jeder Gruppe 
lag ein kleines Kreuz.  
In einem Brief, den wir für jedes 
Kind geschrieben haben, wurden 
die Kinder und Eltern nochmal 
auf die Ostergeschichte von 2020 
auf unserer Homepage 

(www.evkigadra.de) aufmerksam gemacht. Es gab dazu ein Osterei 
zum Ausmalen. Das besondere Ostergeschenk in diesem Jahr war 
aber ein Bilderbuch, in denen religiöse Geschichten mit Egli Figuren 
erzählt und in Szene gesetzt 
werden. Frau Anette Cramer, 
die diese Bücher zusammen mit 
Dieter Szczeponik erstellt, hat 
uns mit diesem Geschenk eine 
große Freude bereitet. So konn-
ten wir ein besonderes Osterge-
schenk weitergeben, dass von 
den Erzieherinnen persönlich 
bei den Kindern vorbeigebracht 
wurde.  

http://www.evkigadra.de/
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Internationaler Tag der gewaltf reien Erziehung  
 

Am 30.04.2021 war der Internationale Tag der 
gewaltfreien Erziehung.  
Hierbei geht es um die Verantwortung der ge-
samten Gesellschaft für gewaltfreies Aufwachsen 
von Kindern und Jugendlichen. Unter dem Motto 
,,Mein Kind ist unschlagbar" rief die Steuerungs-
gruppe der Frühen Hilfen im Oberbergischen 
Kreis auf, ein ,,sichtbares" Zeichen zu setzen. 

Das haben wir getan. Durch Plakate haben wir Eltern aber auch 
andere Interessierte auf diese Aktion aufmerksam gemacht.  
Analog der Regenbogen-Aktion im Frühjahr 2020 zu dem Motto 
,,Alles wird gut" sollten nun auch Smiley-Bilder einen Platz in den 
Fenstern erhalten. Kinder und ihre Eltern wurden aufgerufen, 
Smiley-Bilder mit dem Spruch ,,Wir sind unschlagbar" zu gestalten 
und in so vielen Fenstern wie möglich aufzuhängen oder in den digi-
talen Medien zu posten. 
Damit können wir die Welt etwas bunter und hoffentlich auch fröhli-
cher gestalten.  Vielleicht sehen Sie bei einem Spaziergang das ein 
oder andere Smiley-Bild und es zaubert Ihnen ein Lächeln ins Ge-
sicht. 
 

Passen Sie auf sich auf und bleiben oder werden Sie gesund! 
 

S. Schmidt 
 

Eine kleine Geste,  
ein freundliches Lächeln.  

Manchmal sind es  
die kleinen Dinge im Leben,  

die große Freude bereiten können.  
 

(Jando ) 

 
 

Alltagsgeschichten: 
Yannick (5 Jahre) erklªrt: ĂMein Papa geht auch arbeiten und er hat 
eine eigene Arbeit erºffnet und deshalb ist er ein Boss!ñ 
 



 

  

13 

          Betrifft:  
          Evangelische Jugend  

 
 

 
 

Termine der Jugendarbeit im Mai 
Leider weiter unter Vorbehalt 

 
 

Zeit Angebot Datum 

Montag 16.30 ï 
18.00 Uhr 

Mädchenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

S. Weißweiler, J. Bootsch,  
 I. Stenner, M. Brieschke,  

M. Scharpel, C. Roth, A. Zils 

03./10./17./31. 

Dienstag 16.00 - 
18.30 Uhr 

Offener Jugendbereich 
A. Ruland + Team 

04./11./18./25. 

Freitag 
 

16.30 ï 
18.00 Uhr 

Jungenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

J. Broos, J. Gutt, M. Christel, 
F. Auner, J. Pasieka, J. Mieß,  

C. Tietze, L. Tietze 

07./14./21./28. 

 
 

 

18.15 ï 
19.45 Uhr 

Schatzinsel 
für Jungen & Mädchen 

ab dem 4. Schuljahr 

s.o. 

 
 

10.00 -
12.00 Uhr 

Kinderbibeltag 
A. Ruland + Team 

29. 

 
 

Wir hoffen sehr, dass wir im Laufe des Wonnemonats Mai 
 wieder wie gewohnt für Euch da sein dürfen  

und stehen in den Startlöchern! 
 Wir richten uns mit der Wiederöffnung  
des Jugendbereiches an die Vorgaben  

des zuständigen Ministeriums und freuen uns  
auf ein baldiges, gesundes Wiedersehen. 
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Jungschar-Programm bis zu den Sommerferien 
Termine unter Vorbehalt 

 
 
 
 

 
im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 

 

Mädchenjungschar: montags von 16.30 ï 18.00 Uhr 
 

03.05. Kleines Schneiderlein 
10.05. Blumen blühen 
17.05. Chaos, Chaos, Chaos! 
24.05. Kleine Nascherei  
31.05. Dem Rªtsel auf der Spuré 
 

07.06. Beauty-Tag 
14.06. Glücksrad 
21.06. Vorbereitung ist das A und O! 
31.06. Cocktailparty 
 

Jungenjungschar: freitags von 16.30 ï 18.00 Uhr 
 

07.05. Blumen kriegen ein zu Hause  
14.05. Absolutes Chaos! 
21.05. Es duftet köstlich 
28.05. Auf Spurensuche... 
 

04.06. Dreh mich!  
11.06. Ihr entscheidet selbst 
18.06. Nasse Angelegenheit  
25.06. Erst die Arbeit, dann das Vergnügen  
 

02.07. Cocktailparty 
 

weitere Veranstaltungen: - Infos folgen - 
Kinderbibeltage: 29.05, 26.06. 
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SOOO SCHÖN å  

Ostern 2021 in unserer Gemeinde  
 

Wie im Vorfeld schon vermutet, kam mal wieder alles anders als 
erwartet und erhofft. Zum Glück waren wir aber bestens vorbereitet 
und konnten uns der Herausforderung ĂOstern unter Coronabedin-
gungenñ mit Bravour stellen. 
In der ersten Ferienwoche haben wir die Türen unseres Jugendbe-
reiches jeden Tag für Kinder öffnen 
können. Unter der erlaubten 1:1 Be-
treuung konnten wir so zumindest für 
einige Kinder gezielt da sein, für et-
was Ablenkung sorgen, Zeit miteinan-
der genießen und für einen Moment 
alle Sorgen über Bord werfen. Tolle 
Osterlichter für zuhause sind in die-
sem Rahmen entstanden, die die Os-
ternacht in Drabenderhöhe an so ei-
nigen Orten viel heller haben leuchten 
lassen.  
Der große Startschuss Richtung Osterfeiertage fiel bereits an Grün-
donnerstag mit unserem ĂAbendmahl f¿r Zuhauseñ. Ziemlich 
kurzfristig kam der Gedanke auf, wie schön es doch ist, wenn die 
Möglichkeit dazu besteht während dem Gottesdienst zu Gründon-
nerstag auch das Abendmahl feiern zu können. Der Gottesdienst 
wurde von unseren wunderbaren Konfis organisiert, gestaltet und 
dem Abendmahl dabei ein besonderer, wenn auch ungewöhnlicher 
Schwerpunkt, verliehen. Uns war es ein großes Anliegen, nach ei-
nem Jahr ohne eine Feier des Abendmahls für die Gemeinde, die 
Möglichkeit zu schaffen diese Form von Gemeinschaft im Herzen 
(coronakonform) getrennt voneinander in den eigenen vier Wänden 
zu begehen. 
Bedauerlicher Weise kam diese Idee zu spät um über unser Pfarr-
blatt darüber informieren zu können. Bei einer Wiederholung in ähn-
licher Form werden wir auf ein gelungeneres Zeitmanagement ach-
ten, damit wir noch mehr Menschen eine Freude bereiten können. 
Mit freundlicher und großzügiger Unterstützung der Engelsbäckerei 
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Felder konnten wir über 140 Abendmahlspäckchen an Menschen in 
unserer Gemeinde verteilen. So war der Gründonnerstag für die 
Verteilboten ein wirklich gesegneter Tag mit vielen guten Begeg-

nungen an den vielen Haustüren, so 
einigen intensiven Gesprächen und 
Erlebnissen, die unsere Herzen 
wirklich berührt haben. 
Die Osterlandschaft in der offenen 
Kirche war der Mittelpunkt der Os-
terfeiertage -  die zum Betrachten, 
entdecken, staunen, innehalten und 
verweilen einlud. 
Ebenso hatte die erste Station unse-
rer OsterSpurenSuche in Draben-
derhöhe in der Kirche ihren Platz. 
Von dort aus ging es über 7 weitere 

Stationen in Brächen, Dahl, am Gemeindehaus, Adele-Zay-
Kindergarten bis zum Endpunkt in der Marienfelder Straße. Eine 
OsterSpurenSuche gab es ebenso auch in und um das schöne 
Forst herum. Hier gilt ein großer Dank Birgit Schmitz und Tina 
Tchorrek, die unser Team wunderbar durch ihre Ideen und Motivati-
on  bereichert haben. An jeder der Stationen gab es einen Teil der 
Ostergeschichte mit jeweils passendem Bild zu entdecken sowie 
eine Mini-Andacht als Impuls f¿r die  lteren unter den ĂWanderernñ. 
So hatte die OsterSpurenSuche auch etwas von Wallfahrtsstim-
mung. 
Kleine Mitgebsel,  passend zu jedem Teil der ĂWander-Barenñ 
Ostergeschichte, konnten vor Ort gesucht 
und natürlich auch gefunden werden. 
Mitmachen statt Langeweile war auf je-
den Fall auf beiden Rundwegen ange-
sagt. Wir hoffen wirklich sehr, dass jeder 
etwas für sich von diesen Eindrücken 
mitnehmen konnte und vor allem auch in 
seinem Herzen bewahren kann. 
So waren die Ostertage 2021 wieder 
einmal ganz anders als wir gehofft haben 
und doch wirklich schön. Auf tolle Weise 
durften wir so Räume für Begegnungen 
miteinander schaffen, die auch durch die 
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vielen Rückmeldungen immer noch nachklingen.  Wir konnten viele 
Menschen auf diese besondere Weise mitnehmen, begeistern und 
Abwechslung vom sonst so herausfordernden Alltag schaffen ï 
wenn das mal nicht eine Menge  MUT & KRAFT für die kommende 
Zeit und weitere Aktionen für die Menschen in unserer Gemeinde 

gibt ê. 
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Ferien-Spaß der  
Ev. Jugend Drabenderhöhe 
 
 ĂALLES drunter&drüberñ 
 
In guter und sehr schöner Tradition wollen wir 
auch in diesem Jahr die Sommerferien zu einem besonderen Erleb-
nis werden lassen. 
 
Nachdem die ersten Monate im Jahr 2021 mal wieder mit besonde-
ren Herausforderungen und Entbehrungen geprägt waren, möchten 
wir es uns im Sommer ganz besonders gut gehen lassen und ganz 
viele Dinge bewusst miteinander genießen. Wir möchten das Leben 
und all die kostbaren Güter die wir haben bewusst erleben und tat-
sächlich auch ein bisschen feiern. 
 
Spiel, Spaß, besondere Erlebnisse + Ausflüge, eine Menge Kreativi-
tät und Handwerk, Sport, Bewegung, Natur pur und Freude an Ge-
meinschaft werden die gemeinsame Zeit prägen. 
Es wird nicht langweilig werden. Für das leibliche Wohl wird rund 
um die gemeinsamen Tage gesorgt werden, so dass es an nichts 
fehlen wird. 

Montag, 05.07.2021 bis Freitag,  09.07.2021 
jeweils von 10.00 -14.00 Uhr  

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehaus Drabenderhöhe 
Drabenderhöher Str. 30, 51674 Wiehl 

 
Der Eigenanteil beträgt 30,00 ú pro teilnehmenden Kind. 

 
Nach der schriftlichen Anmeldung erhalten alle Kinder einen 
ausführlichen Programmplan, da die Uhrzeiten an manchen 

Tagen wegen dem individuellen Programm etwas abweichen. 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Kinder beschränkt.  
Nähere Infos und die Anmeldungen gibt es bei Jugendreferentin 
Andrea Ruland -0174-5963603- und Julia Bootsch -0178-2898878-. 

 



 

  

19 

 

NEU Ô NEU Ô NEU in den Sommerferien  

 
die OFFENE TÜR im Jugendbereich 

12. å 16. Juli 2021 jeweils von 10.00 å 15.00 Uhr  

 
Familien mit ihren Kindern sind seit Beginn der Coronapandemie 
besonders belastet und gefordert. Homeoffice, Homeschooling, 
Notbetreuung werfen so manche strukturierte Organisation im Le-
ben aus der Bahn.  Deswegen möchten wir unbedingt für kleine 

Pausen im Alltag sorgen und halten unsere Türen für Kinder ab 5 

Jahren  zusätzlich offen.  

Die Kinder können entweder vorher auch für einzelne Tage ange-
meldet werden oder einfach spontan vorbei kommen, wann immer 

sie gerne möchten. WIR SIND DA!!! 
Miteinander werden wir die gemeinsame Zeit besonders schön und 
unvergesslich gestalten: 

Spielen, basteln, bauen, werken, schlemmen was das Zeug 

hält  und es uns so richtig gut gehen lassen. 

 

WIR FREUEN UNS AUF EINE TOLLE ZEIT! 

  
 
 
Weitere Infos gibt es jederzeit bei  
Andrea Ruland -0174-5963603- und  
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Julia Bootsch -0178-2898878-. 
 

 

 

ENGELWEG von Drabenderhöhe nach Forst 
 

MITEINANDER VERBUNDEN 

Der nächste Höhepunkt passend zu unserem Jahresthema ist gera-
de in unseren Kºpfen am Ăwachsen und gedeihenñ. Wir wollen un-
sere Gemeindegebiete über ihre örtliche Distanz hinaus, ganz be-

wusst miteinander verbinden. Unser Engelweg lädt alle Menschen 
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die sich gerne bewegen dazu ein, Zeit an der frischen Luft zu ver-
bringen, bewusst durchzuatmen, eine Pause vom Alltag einzulegen 
und sich auf spannende Pfade zu begeben. Alles was Sie dafür 
brauchen ist Lust und festes Schuhwerk. Die Wege von/nach Forst 
nach/von Drabenderhöhe sind gut gekennzeichnet und wunderbar 
zu Fuß, mit dem Kinderwagen oder Rad zu entdecken. Es wird spiri-
tuell, meditativ, andächtig und für alle die mögen spannend, experi-
mentell, entdeckungsfreudig zu gleich. 
Kinder und Erwachsene haben HIER auf jeden Fall viele Möglich-
keiten etwas zu erleben,  zu entdecken und auszuprobieren. 
Alle wichtigen Infos finden Sie an den Startpunkten in der Ev. Kirche 
Drabenderhöhe oder am Dorfplatz am Weiher in Forst. 
Wer möchte kann an den Wochenenden mit Voranmeldung einen 
Transferservice zurück zu seinem Einstiegspunkt erhalten.  
Bei Interesse melden Sie sich doch bitte frühzeitig bei Andrea 
Ruland unter 0174-5963603. 
 

Wir freuen uns darauf mit Ihnen diesen Ăwanderbarenñ Weg zu erle-
ben und zu teilen. Viel, viel Freude wünschen wir Ihnen allen, die 
unterwegs in unserem wunderschönen Gemeindegebiet sein wer-


